Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016171/1
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 06.12.2016
Hauptausschuss TOP: 212
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016171/1
Az.: erstellt am: 22.11.2016
Betreff

1. Anderung der Satzung zur Regelung des Marktwesens (Wochenmarkt)
der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 18.12.2014

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]06.12.2016: Hauptausschuss 06.12.2016 | entspr. prot. And.
2(15.12.2016: Stadtrat 15.12.2016 |entspr. prot. And.

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 28.11.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 1. Anderungssatzung zur Regelung des Marktwesens
(Wochenmarkt).

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

In der Satzung zur Regelung des Marktwesens (Wochenmarkt) fir die Stadt Kéthen (Anhalt)
istim 8§ 2 Abs. 3 festgelegt, dass der Markt dienstags bis freitags von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr
geoffnet hat.

Zurzeit bietet der Thurlander Hahnchengrill montags auf dem Holzmarkt, au3erhalb der
regularen Markttage, seine Imbissangebote an.

Auf Grund der Tatsache, dass auch andere Wochenmarkthéndler Interesse an einem
Markttag montags hatten, soll allen Handlern die Mdglichkeit geschaffen werden,
ausschlieBlich auf dem Marktplatz ihre Stande zu errichten.

Das Fachamt schlagt vor, die Markttage zu erweitern und daher folgende Anderungen
einzufuhren:

Der Markt hat von Montag bis Freitag von 09.00 bis 18.00 Uhr geoffnet.



Anlage1-1.Anderungssatzung.pdf Anlage2-Synopse.pdf

Anlage3-Satzg.zurRegelungdesMarkiwesens.pdf



Anlage 1

1. Anderungssatzung zur Satzung zur Regelung des Marktwesens
(Wochenmarkt) der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, 11 Abs. 2 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) hat der Stadtrat der
Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 15.12.2016 folgende 1. Anderungssatzung zur

Satzung zur Regelung des Marktwesens (Wochenmarkt) der Stadt Kéthen (Anhalt)
beschlossen:

§1
Anderung der Satzung zur Regelung des Marktwesens (Wochenmarkt) der Stadt
Kéthen (Anhalt)

§ 2 Abs. 3 erhélt folgende Fassung:

+(3) Der Markt hat von Montag bis Freitag von 09.00 bis 18.00 Uhr geéffnet.

§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.02.2017 in Kraft.
Kéthen (Anhalt),
Bernd Hauschild
Oberbirgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1-1.Änderungssatzung.pdf


Neue Fassung (n. F.)

1. Anderungssatzung zur Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) der Stadt Kothen
(Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, 11 Abs. 2 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kom-
munalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) hat der Stadtrat der
Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 15.12.2016 folgen-
de 1. Anderungssatzung zur Regelung des Marktwesens (Wo-
chenmarkt) der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

inhaltsiibersicht

§1 Anderung der Satzung zur Regelung des Marktwesens (Wochen-
markt) der Stadt Kéthen (Anhalt)
§2 Inkrafttreten

§1
Anderung der Satzung zur Regelung des Marktwesens
(Wochenmarkt) der Stadt Kéthen (Anhalt)

§ 2 Abs.3 erhélt folgende geanderte Fassung

(3)  Der Markt hat von Montag bis Freitag von 09.00 bis
18.00 Uhr geoffnet.

Anlage 2
Synopse zur Marktsatzung

Erlduterungen Alte Fassung (a. F.)

Keine Anderung. Satzung zur Regelung des Marktwesens (Wo-
chenmarkt) der Stadt Kéthen (Anhalt)

Keine Bemerkungen. Aufgrund der §§ 5, 8, 11 Abs. 2 und 45 Abs. 2 Nr. 1
des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI.
LSA S. 288) hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (An-
halt) in seiner Sitzung am 11.12.2014 folgende Sat-
zung zur Regelung des Marktwesens (Wochen-
markt) der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

Keine Bemerkungen.

§2
Ort, Zeit und Offnungszeiten

Den Wochenhandlern soll die Méglichkeit angeboten  (3)  Der Markt hat von dienstags bis freitags von
werden, auch montags ihre Waren auf dem Wo- 09.00 bis 18.00 Uhr geoffnet.
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(1)

Neue Fassung (n. F.)

§2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.02.2017 in Kraft.

Synopse zur Marktsatzung

Erléduterungen
chenmarkt anzubieten.

Keine Bemerkungen.

Keine Bemerkungen.
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Alte Fassung (a. F.)
§18
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 01.02.2015 in Kraft.
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung zur

Regelung des Marktwesens (Wochenmarkt) fir die
Stadt Kéthen (Anhalt) vom 06.11.2009 auRer Kraft.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage2-Synopse.pdf


Anlage 3

Satzung zur Regelung des Marktwesens (Wochenmarkt) der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, 11 Abs. 2 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) hat der Stadtrat der
Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 11.12.2014 folgende Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

Inhaltsiibersicht

§ 1  Offentliche Einrichtung § 10 Verhalten auf dem Wochenmarkt
§2 O, Zeit und Offnungszeiten § 11 Reinigung und Sauberhaltung
§ 3 Wochenmarktangebot § 12 Strom- und Wasserversorgung
§4  Markthoheit § 13 Ausschluss vom Marktverkehr
§ 5 Marktaufsicht § 14 Gebihren und Auslagen
§ 6 Zuteilung der Standplatze § 15 Haftung
§ 7 Verkaufseinrichtungen § 16  Ordnungswidrigkeiten
§ 8 Auf- und Abbau § 17  Sprachliche Gleichstellung
§ 9 Fahrzeugverkehr § 18 Inkrafttreten
§1

Offentliche Einrichtung
Die Stadt Kéthen (Anhalt) betreibt und unterhalt den Wochenmarkt im Sinne des § 67 der

Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBI. |
S. 202) in der jeweils geltenden Fassung als 6ffentliche Einrichtung.

§ 2

Ort, Zeit und Offnungszeiten

(1) Der Wochenmarkt findet in der Regel auf dem Marktplatz der Stadt Kéthen (Anhalt)
statt.

(2) Der Wochenmarkt findet grundsatzlich ganzjahrig statt.
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(3) Der Markt hat von dienstags bis freitags von 9 bis 18 Uhr geéffnet.

(4) Die Marktaufsicht kann die Marktflache und die Marktzeiten &ndern, den Standort des

Wochenmarktes voriibergehend verlegen oder den Markt ausfallen lassen.

§3

Wochenmarktangebot

(M Auf dem Wochenmarkt darfen nur Warenarten im Sinne des § 67 Abs. 1 GewO in der
jeweils geltenden Fassung feilgeboten werden.

(2) Ob Waren zu den zugelassenen Gegenstanden des Wochenmarktverkehrs gehéren
und auf dem Wochenmarkt feilgeboten werden kénnen, entscheidet die Marktaufsicht.

§4
Markthoheit

(M Der Gemeingebrauch an o6ffentlichen Wegen und Platzen ist im Marktbereich
wahrend der Offnungszeiten des Wochenmarktes sowie wiahrend des zum Auf- und Abbau
der Verkaufseinrichtungen benétigten Zeitraumes in dem MaRe eingeschrankt, in dem es fir

den Marktverkehr erforderlich ist.

(2) Der Marktverkehr geht innerhalb des Marktbereiches wéhrend dieser Zeit den tibrigen

offentlichen Verkehrsbelangen vor.

(3) Die Marktaufsicht kann im Einzelfall den Zutritt zum Marktbereich befristet oder

unbefristet oder rdumlich begrenzt untersagen.

4) Die Marktaufsicht kann den Markt auf bestimmte Anbietergruppen beschranken,

wenn dies fir die Erreichung des Marktzweckes erforderlich ist.
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§5
Marktaufsicht

'Die Stadt Kéthen (Anhalt) Ubt die Aufsicht auf dem Wochenmarkt aus. 2Sie bestellt zur
Austbung der Aufsicht einen Marktmeister. *Dieser sowie weitere Aufsichtspersonen der
Stadt Kéthen (Anhalt) treffen die erforderlichen MaBnahmen und Anordnungen fir den
Wochenmarktverkehr. “lhre Anordnungen sind unverziglich zu befolgen. SDie Marktaufsicht
hat insbesondere die Befugnis:

1. die Zuteilung der Tageszulassung vorzunehmen,
den Standplatz zuzuteilen,
alle Mallnahmen des Hausrechts wahrzunehmen,
den Standplatz zu betreten,

Verkaufseinrichtungen zu besichtigten,

SIS AN

Markthandler und deren Hilfspersonal zu befragen und Auskunft zur Person und zum
Geschaftsbetrieb zu verlangen,
7. die Verkaufseinrichtungen der Markthandier in die jeweilige Energieverbrauchsklasse

einzuordnen.

§6
Zuteilung der Standplitze

(1) Auf dem Marktplatz dirfen Waren nur von einem zugeteilten Standplatz aus verkauft

werden.

(2) Antrage auf Zuteilung eines Standplatzes sind bei der Marktaufsicht zu stellen.

(3) 'Die Standplatze werden den Markthandlern von der Marktaufsicht als
Tageszulassung zugeteilt. 2Ein Anspruch auf einen bestimmten Standplatz besteht nicht.
°Die Zuteilung kann versagt werden, wenn der Antragsteller fallige Standgebiihren und
Auslagen trotz Aufforderung nicht, nicht vollstandig oder wiederholt nicht fristgerecht bezahlt
hat.

(4) 'Der Standplatzinhaber darf nur den ihm zugewiesenen Standplatz benutzen. 2Es ist

nicht gestattet, den zugewiesenen Standplatz eigenméchtig zu wechseln oder anderen

Handlern zu Uberlassen.
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(5) Die Marktaufsicht kann zur Ordnung des Marktverkehrs einen Tausch von
Standplatzen anordnen, ohne dass dadurch ein Anspruch auf Entschadigung entsteht.

(6) Die Marktaufsicht kann Markthandler zuriickweisen, wenn insbesondere
1. Tatsachen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, dass der Antragsteller die
fur die Teilnahme am Wochenmarkt erforderliche Zuverlassigkeit nicht besitzt oder

2. der zur Verfugung stehende Platz nicht ausreicht.

§7

Verkaufseinrichtungen

(1) Als Verkaufseinrichtungen im Marktplatzbereich sind nur Verkaufswagen, -anhanger

und -stédnde zugelassen.

(2) Gange und Durchfahrten sind als Rettungswege wahrend der Verkaufszeit stets frei

ZU halten.

(3) Die Verkaufseinrichtungen sowie die feilgebotenen Waren mussen den einschlagigen

Lebensmittel- und hygienerechtlichen Vorschriften entsprechen.

4) Die Inhaber haben an ihren Verkaufseinrichtungen an gut sichtbarer Stelle ihren

Firmennamen und / oder Vor- und Zunamen anzubringen.
(5) Das Anbringen von Plakaten und anderen Werbeeinrichtungen ist nur in

angemessenem, Ublichen Rahmen gestattet und nur insoweit, wie es mit dem
Geschéftsbereich des Inhabers der Verkaufseinrichtungen in Verbindung steht.

§8

Auf- und Abbau
@) Mit dem Aufbau der Verkaufseinrichtungen darf frilhestens zwei Stunden vor Beginn
des Wochenmarktes begonnen werden. Die Bereitstellung von Strom und Wasser erfolgt

eine Stunde vor Beginn des Wochenmarktes.

(2) Den Auf- und Abbau der Verkaufseinrichtungen haben die Handler selbst zu

Seite 4 von 11





besorgen bzw. zu Uberwachen.
(3) 'Bei der Auslage der Waren dirfen die Standplatzgrenzen nicht tberschritten werden.
’Das Abstellen von Leergut, Kisten und anderen Behéltnissen ist wahrend des

Marktbetriebes auflerhalb des zugewiesenen Standplatzes nicht erlaubt.

(4) 'Der zugewiesene Standplatz darf eine Tiefe von maximal 4 m nicht tberschreiten.

2Fahrzeuge, die diese Tiefe Uberschreiten, werden grundsatzlich nicht zugelassen.

(5) 'Werkaufseinrichtungen und Marktschirme missen standfest sein und drfen nur in
der Weise aufgestellt werden, dass Gehweg-, Stralen- oder Platzoberflichen nicht
beschédigt werden. %Insbesondere dirfen Verankerungen jeglicher Art nicht vorgenommen

werden.

(6) Die zugewiesenen Standplatze mussen 30 Minuten nach Marktschluss gerdumt sein.

§9

Fahrzeugverkehr

(1) 'WVon Beginn des Wochenmarktes bis Marktschluss darf der Marktbereich nicht mit
Kraftfahrzeugen und Fahrradern befahren werden. 2Die Marktaufsicht kann im Einzelfall
Ausnahmen zulassen, sofern der Verkehr auf dem Wochenmarkt nicht beeintrachtigt wird.

(2) AuBer Verkaufswagen und -anhangern dirfen keine Fahrzeuge wéahrend der

Marktzeit im Marktbereich abgestellt werden.

§10
Verhalten auf dem Wochenmarkt

(1) 'Alle Teilnehmer am Wochenmarktverkehr (Handler, Zulieferer, Besucher u. a.)
haben mit dem Betreten des Marktbereiches die Bestimmungen dieser Marktordnung sowie
die Anordnungen der Marktaufsicht zu beachten. 2Die allgemein geltenden Vorschriften,
insbesondere der Gewerbeordnung, der Preisangabenverordnung, des Eichgesetzes, des
Lebensmittelrechtes und der Lebensmittelhygienebestimmungen sowie des Tierschutz-,

Jugendschutz- und Immissionsschutzrechts sind zu beachten.
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(2) Jeder hat sein Verhalten und den Zustand seiner Sachen im Marktbereich so
einzurichten, dass Dritte nicht geschadigt, gefahrdet oder mehr als nach den Umstéanden
unvermeidbar behindert oder belastigt werden.

(3) Auf dem Wochenmarkt ist insbesondere unzuléssig:

1. den Marktbereich zu verunreinigen,

2. Abwasser auRerhalb der dafur bestimmten Abldufe und Sickerkasten der
Kanalisation zu verschiitten,

3. feste Stoffe, Abfélle, Ole usw. in die Ablaufe gelangen zu lassen,

4. laut Ware anzupreisen und laute Vortrage zu halten,

5. Megaphone und Tontrager zu verwenden,

6. nicht mit dem Marktverkehr zusammenhangende gewerbliche Tatigkeiten jeder Art

auszulben,

7. Waren im Umherziehen anzubieten.
§11
Reinigung und Sauberhaltung
@) Der Markthandler hat seinen Standplatz und die davor gelegenen Gange bis zur Mitte
wahrend der Marktzeiten sauber zu halten, von Schnee und Eis zu befreien sowie gegen

Glatte abzustumpfen.

(2) Der Markthandler hat dafur zu sorgen, dass Papier und leichtes Material nicht

verweht werden.
(3) 'Abfalle und Kehricht sind innerhalb des Standplatzes von dem Standplatzinhaber
nach Marktschluss zusammenzufegen. 2Abfalle, Kehricht, Leergut, Kisten, Kartons und
sonstige Verpackungsmaterialien sind mitzunehmen.
(4) Eine eventuell erforderliche Nachreinigung geht zu Lasten des Verursachers.

§12

Strom- und Wasserversorgung

(1) 'Die Stadt Kothen (Anhalt) stellt den erforderlichen Strom gegen Gebuhr zur
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Verfugung. 2Diese Versorgungspflicht besteht nur so lange, wie das értliche
Energieversorgungsunternehmen elektrischen Strom liefert und aus der Steckdose der

Anschlussanlage Strom ordnungsgemal entnommen werden kann.

(2) 'An die Steckdose wird von dem Markthédndler die Speiseleitung angeschlossen, die
bis zum Standplatz des Markthandlers fuhrt und dort in die elektrische Anlage miindet.
?Speiseleitung und elektrische Anlage stehen im Eigentum des Markthéndlers, sie miissen
den VDE-Vorschriften und den technischen Anschlussbestimmungen des o6rtlichen

Energieversorgungsunternehmens entsprechen und sind sachgerecht zu benutzen.

(3) 'Als Endpunkte des im Verantwortungsbereich der Stadt Kéthen (Anhalt) stehenden
Teils der Anschlussaniage gilt die Steckdose in der Anschlussanlage. ?Von der Steckdose
an, also fur die gesamte Speiseleitung und fur die elektrische Anlage auf dem Standplatz,
insbesondere fir den Zustand, die Verlegung und die Benutzung, haftet der Markthandler.

4) Schaden, die durch die Benutzung von handlereigenen Strom- und
Versorgungseinrichtungen an der Anschlussanlage entstehen, sind von dem Markthandler

Zu ersetzen.

(5) 'Die Stadt Kéthen (Anhalt) stellt den Handlern gegen Gebuhr Wasser zur Verfigung.
2Diese Versorgungspflicht besteht nur o] lange, wie das Ortliche
Wasserversorgungsunternehmen Wasser liefert und aus der Anschlussanlage Wasser

ordnungsgemaf entnommen werden kann.

§13

Ausschluss vom Marktverkehr

Bei einer Zuwiderhandlung gegen diese Marktordnung kann die zuwiderhandelnde Person
flr den jeweiligen Markttag, bei wiederholten oder besonders schweren Zuwiderhandlungen
flr eine darUber hinaus gehende befristete Zeit vom Markt ausgeschlossen werden, wenn
dies zur Aufrechterhaltung der Marktordnung, insbesondere zur Vermeidung weiterer

Zuwiderhandlungen gegen die Marktordnung geboten erscheint.
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§14
Gebiihren und Auslagen

Flr die Benutzung eines Standplatzes sowie flr die Versorgung mit Energie und die Ver-
und Entsorgung von Wasser und Abwasser sind Gebiuhren nach der Satzung uber die
Erhebung von Wochenmarktgebiihren der Stadt Kéthen (Anhalt) in der jeweils guiltigen
Fassung zu entrichten und die der Stadt Kéthen (Anhalt) entstandenen Auslagen anteilig zu

ersetzen.
§ 15
Haftung
@) 'Das Betreten und Benutzen des Marktes geschieht auf eigene Gefahr. 2Die Stadt

Kothen (Anhalt) haftet fur Personen-, Sach- und Vermégensschaden nur bei Vorsatz oder

grober Fahrldssigkeit ihrer Bediensteten.

(2) 'Die Stadt Kéthen (Anhalt) Gbernimmt keine Haftung fur die von den
Wochenmarkthéndlern mitgefuhrten Waren und sonstigen Gegenstande. Es ist Sache der
Standplatzinhaber, sich gegen Diebstahl, Sturm, Feuerschiden und &hnliche Risiken zu

versichern.

(3) Die Standplatzinhaber haben gegentber der Stadt Kéthen (Anhalt) keinen Anspruch
auf Rlckerstattung der Kosten, wenn der Marktbetrieb unterbrochen wird, ganz entféllt oder

verlegt wird.
(4) 'Die Standplatzinhaber haften der Stadt Kéthen (Anhalt) gegeniiber fiir samtliche von

ihnen oder ihrem Personal im Zusammenhang mit der Standplatzbenutzung schuldhaft

verursachten Schaden. 2Die gesetzlichen Bestimmungen bleiben unberiihrt.

§ 16

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 6 KVG LSA handelt, wer vorséatzlich oder

fahrlassig
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. entgegen §2 Abs.3 auBerhalb der Offnungszeiten seine Waren zum Verkauf

anbietet,
entgegen § 3 Abs. 1 andere Warenarten als die nach § 67 Abs. 1 GewO in der
jeweils geltenden Fassung feilbietet,

3. entgegen § 5 Satz 4 die Weisungen der Marktaufsicht nicht unverziglich befolgt,

4. entgegen § 6 Abs. 1 Waren nicht von dem zugeteilten Standplatz aus verkauft,

5. entgegen § 6 Abs. 4 Satz 1 einen anderen als den ihm zugewiesenen Standplatz

10.

1.

12.

13.
14.

15.
16.

17.

18.
19.

20.

benutzt,

entgegen §6 Abs.4 Satz2 den ihm zugewiesenen Standplatz eigenméchtig
wechselt oder einem anderen Handler tberlasst,

entgegen § 7 Abs. 2 Gange und Durchfahrten wahrend der Verkaufszeit nicht stets
freihalt,

entgegen § 7 Abs. 4 nicht an gut sichtbarer Stelle den Firmennamen oder seinen Vor-
und Zunamen anbringt,

entgegen § 8 Abs. 1 frher als zwei Stunden vor Beginn des Marktes mit dem Aufbau
beginnt,

entgegen § 8 Abs. 3 Satz 1 bei der Auslage der Waren die Standplatzgrenzen
Uberschreitet,

entgegen § 8 Abs. 3 Satz 2 Leergut, Kisten und anderen Behéltnissen wahrend des
Marktbetriebes auBerhalb des zugewiesenen Standplatzes abstellt,

entgegen § 8 Abs. 5 Satz 1 Verkaufseinrichtungen oder Marktschirme nicht standfest
aufstellt,

entgegen § 8 Abs. 5 Satz 1 Gehweg-, Straf’en- oder Platzoberflachen beschadigt,
entgegen § 8 Abs. 6 den zugewiesenen Standplatz 30 Minuten nach Marktschiuss
nicht gerdumt hat,

entgegen § 9 Abs. 2 wahrend der Marktzeit im Marktbereich Fahrzeuge abstellt,
entgegen § 10 Abs. 1 Satz 2 die allgemein geltenden Vorschriften, insbesondere der
Gewerbeordnung, der Preisangabenverordnung, des Eichgesetzes, des
Lebensmittelrechtes und der Lebensmittelhygienebestimmungen sowie des
Tierschutz-, Jugendschutz- und Immissionsschutzrechts missachtet,

entgegen § 10 Abs. 2 aufgrund seines Verhaltens oder durch den Zustand seiner
Sachen Dritte schadigt, gefahrdet oder mehr als nach den Umstanden unvermeidbar
behindert oder belastigt,

entgegen § 10 Abs. 3 Nr. 1 den Marktbereich verunreinigt,

entgegen § 10 Abs. 3 Nr. 2 Abwasser auBerhalb der dafiur bestimmten Abldufe und
Sickerkasten der Kanalisation verschittet,

entgegen § 10 Abs. 3 Nr. 3 feste Stoffe, Abfalle, Ole usw. in die Ablaufe gelangen
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21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

2)

|asst,

entgegen § 10 Abs. 3 Nr. 4 laut Ware anpreist oder laute Vortrage halt,

entgegen § 10 Abs. 3 Nr. 5 Megaphone oder Tontrager verwendet,

entgegen § 10 Abs.3 Nr.6 nicht mit dem Marktverkehr zusammenhangende
gewerbliche Tatigkeiten ausubt,

entgegen § 10 Abs. 3 Nr. 7 Waren im Umherziehen anbietet,

entgegen § 11 Abs. 1 seinen Standplatz oder die davor gelegenen Géange bis zur
Mitte wahrend der Marktzeiten nicht sauber halt oder von Schnee und Eis befreit oder
gegen Glatte abstumpft,

entgegen § 11 Abs. 2 nicht dafiir Sorge tragt, dass Papier oder leichtes Material nicht
verweht werden,

entgegen § 11 Abs. 3 Satz 1 Abfélle und Kehricht innerhalb des Standplatzes nicht
nach Marktschluss zusammenfegt,

entgegen § 11 Abs. 3 Satz 2 Abfalle, Kehricht, Leergut, Kisten, Kartons oder sonstige

Verpackungsmaterialien nicht mitnimmt.

Die jeweilige Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu 5.000 Euro

geahndet werden.

(3)

Verstélle gegen sonstige gesetzliche Bestimmungen werden nach den jeweils hierfir

geltenden Vorschriften geahndet.

§17
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und méannlicher Form.

(1)

(2)

§18
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.02.2015 in Kraft.

Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung zur Regelung des Marktwesens

(Wochenmarkt) fur die Stadt Kéthen (Anhalt) vom 06.11.2009 aulRer Kraft.
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Kéthen (Anhalt), ...................coove.

Kurt-Jargen Zander
Oberblrgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage3-Satzg.zurRegelungdesMarktwesens.pdf


